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Motion | Steuerabzug fürAusbildungskosten fördert Innovation und
beseitigt Ungerechtigkeiten

Der Regierungsrat wird beauftragt, einen steuerlichen Abzug fürAusbildungskosten
einzuführen von maximal CHF 13 000.- soweit sie der Steuerpflichtige selbst trägt und
CHF 3000.- übersteigt. Für jedes unter der elterlichen Sorge oder Obhut des Steuer-
pflichtigen stehende oder volljährige Kind

Begründung

Aktuell können im Kanton Thurgau Ausbildungskosten nicht steuerlich abgesetzt wer-
den, im Gegensatz zu anderen Kantonen wie St. Gallen. Eltern, die ihre Kinder bei-
spielsweise in zweisprachigen Tagesschulen, klassischen Privatschulen oder durch Pri-
vatunterricht beschulen lassen, können diese Ausgaben nicht geltend machen.

Diese Eltern sind dadurch oft stark benachteiligt: Sie zahlen einerseits die obligatori-
sehen Schulsteuern, tragen die zusätzlichen Ausbildungskosten vollständig selbst und
können diese Kosten steuerlich nicht absetzen. Besonders gravierend ist dies beim
Homeschooling, wo sogar die gleichen Lehrmittel wie in der Volksschule selbst finan-
ziert werden müssen.

Um dieser mehrfachen Ungerechtigkeit etwas entgegenzuwirken, soll ein steuerlicher
Ausbildungsabzug eingeführt werden. Selbstverständlich werden klare Richtlinien und
Leitplanken definiert, um eine faire und transparente Anwendung sicherzustellen.
Darüber hinaus fördert der Abzug Innovation und Kreativität: Eltern können gezielt Bil-
dungsmöglichkeiten nutzen, die die Stärken ihrer Kinder individuell fördern.

Amriswil, 07.04.2026

Robin Spiri
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